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Wir danken für die freundliche Zusammenarbeit.

Landesstelle für Suchtfragen Schleswig-Holstein e. V.
Schreberweg 5 • 24119 Kronshagen
Telefon: 0431-5403 340 • Telefax: 0431- 5403 355
sucht@lssh.de • www.lssh.de

Teilnahmebedingungen:
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Suchtmittelkonsum und 
Beeinträchtigung
„Trinke ich? Oder trinke ich nicht?“

Tagungsstätte Fichtenhof,
An der Kirche 1, 24635 Rickling

Fachtagung

25. September 2017
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Veranstalter:

Landesstelle für Suchtfragen
Schleswig-Holstein e.V. (LSSH)

Landesverein für Innere Mission 
in Schleswig-Holstein

Mit freundlicher Unterstützung:
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Nach Eingang Ihrer unterschriebenen Anmeldung bei der LSSH er-
halten Sie von uns eine Rechnung, die Sie bitte möglichst umgehend 
begleichen. Eine schriftliche Be stä tigung Ihrer Anmeldung erfolgt 
nicht.

Anmeldeschluss ist der 21.09.2017, es gilt das  Datum  des Post-
stempels. Die Teilnehmer/innenzahl ist begrenzt. Die Tagungsge-
bühr beträgt 59,- € inklusive Verpflegung. 

Abmeldung:
Bei Rücktritt bis zum 21.09.2017 erheben wir eine Bearbeitungs- 
gebühr von 10,- €. Bei späterer Abmeldung ist die volle Teilnahmege-
bühr fällig (Ersatz-Teilnehmende werden akzeptiert!).

Für die Teilnahme an der Veranstaltung werden 6 Fortbildungs- 
punkte für Ärzte*innen und Psychotherapeut*innen von den zustän-
digen Kammern anerkannt.

Sie können sich auch online unter www.lssh.de anmelden.
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Eiderheim · Wohn- und Werkstätten für behinderte Menschen
An der Bahn 100 · 24220 Flintbek

L A N D E S V E R E I N
F Ü R  I N N E R E  M I S S I O N  I N
S C H L E S W I G - H O L S T E I N

E I D E R H E I M
W O H N -  U N D  W E R K S TÄT T E N
F Ü R  B E H I N D E R T E  M E N S C H E N

Telefon (0 43 47) 907-0
Telefax (0 43 47) 907-261

www.eiderheim.de
info@eiderheim.de

Flintbek, den  

Psychiatrisches Zentrum:
Psychiatrisches Krankenhaus Rickling
mit Institutsambulanz, 
Rehabilitations- und Pflegebereich,
Wohnen und Fördern,
Tageskliniken in Kaltenkirchen,
Bad Segeberg und Norderstedt,
Ambulante und Teilstationäre 
psychiatrische Versorgung im Kreis Segeberg,
Komplementäre Einrichtungen

Suchthilfeverbund Nordelbien:

Fachklinik
Freudenholm-Ruhleben,
Ambulante und Teilstationäre 
Suchthilfe in den Kreisen Segeberg, 
Plön, Pinneberg und Ostholstein,
Haus Ruhleben,
Fachstelle KOMPASS

Banken: 
Kieler Volksbank eG
IBAN DE75 2109 0007 0070 0270 05, BIC GENODEF1KIL

Steuernummer 11294 74514
USt.-Id.-Nr.: DE 134859354

Bitte nur für Spenden:
Evangelische Bank eG
IBAN DE215206 04101306 4005 74, BIC GENODEF1EK1

Einrichtungen der Altenhilfe
in Rickling, Neumünster, Bordesholm, 
Ruhleben bei Plön, Wahlstedt,
Aukrug und Flintbek

Einrichtungen der Behindertenhilfe 
in Aukrug, Nortorf, Flintbek, Kaltenkirchen,
Wahlstedt, Rickling, Bad Segeberg,
Henstedt -Ulzburg und Freizeit-, Tagungs-
und Begegnungsstätte Fichtenhof in Rickling
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Fachtagung 
Suchtmittelkonsum  

und Beeinträchtigung

Schlagworte der letzten Jahre in der Arbeit mit 
Behinderung und Beeinträchtigung sind Inklusion, 
Vielfalt und Teilhabe. Gemein ist diesen Begriffen, 
dass sie für Menschen mit Beeinträchtigung ein Mehr 
an Selbstverantwortung und Selbstbestimmung 
herbeiführen und diese in die Gesellschaft integrie-
ren sollen. Betroffen sind in Deutschland ca. 7,6 Mio. 
schwerbehinderte Menschen (2015) davon 1,6 Mio. 
Menschen mit einer zerebralen Störung bzw. einer 
geistigen und/oder seelischen Behinderung. 
Zur Integration und Teilhabe am sozialen Leben ge-
hört zwangsläufig auch die Auseinandersetzung mit 
Suchtmitteln. Dabei beobachten wir häufig große Un-
sicherheit bei allen Beteiligten, also Klienten/-innen, 
Betreuenden und Therapeuten/-innen im Umgang 
mit diesem Thema. Welche bestehenden Regelungen 
und Methoden im Bereich der Suchtarbeit greifen 
bei der Zielgruppe der Menschen mit geistiger Be-
einträchtigung? Welche Handlungsoptionen haben 
Mitarbeiter/-innen der Suchthilfeeinrichtungen und 
Einrichtungen der Behindertenhilfe? Welche recht-
lichen und institutionellen Rahmenbedingungen 
müssen beachtet werden?
Die Fachtagung gibt einen Überblick und stellt die 
besonderen Herausforderungen in diesem Span-
nungsfeld dar. Vor allem aber, möchten wir mit allen 
von diesem Thema Betroffenen ins Gespräch kom-
men, Bedarfe erkennen und die Vernetzung fördern. 

Programm

09:00 Ankunft mit Begrüßungskaffee

09.00  Begrüßungskaffee 

09.15 Eröffnung durch Pastor Kalkowski (Direktor 
des Landesvereins für Innere Mission in 
Schleswig Holstein)

09.30 Grußwort: Besonderheiten im Rahmen der 
inklusiven Verantwortungen (Herr Hase, 

 Landesbeauftragter für Menschen mit Behin-
derung )

09:45 Anforderungen an stationäre und ambu-
lante Einrichtungen der Suchthilfe (Herr 
Dr. Veltrup, Leitender Therapeut Fachklinik 
Freudenholm-Ruhleben)

10.45 Kaffeepause

11.00 Best practice 1: Das Projekt „Tandem“ 
 (Frau Jungclaus, Abteilungsleitung ambulant 

betreutes Wohnen, Segeberger Wohn- und 
Werkstätten)

12.00 Mittagspause

13.00 Workshops:
 Perspektiven der Suchthilfe: 
 Was brauchen...
 AG 1: Klienten/-innen mit  

Intelligenzminderung
 AG 2: Klienten/-innen mit  

psychischer Behinderung
 AG 3: Betreuer/-innen  

in Einrichtungen der Behindertenhilfe
 AG 4: Berater/-innen in  

Einrichtungen der Suchthilfeeinrichtungen

15.00 Best practice 2: Das Projekt „ Suchttherapie 
für Menschen mit Intelligenzminderung“ 
(Herr Hübenthal, Suchthilfezentrum Schles-
wig, Herr Wagenknecht, Kappelner- und 

 Herr Klinker, Schleswiger Werkstätten) 

15.45 Zusammenfassung mit Abschlusserklärung

16.15 Ende der Veranstaltung

Moderation: Herr Dr. Tecklenburg, Leiter der ATS 
 Herr Speich, Geschäftsführer LSSH


